
1886 verunglückten auf Zeche Neu-Iserlohn
durch schlagende Wetter 81 Bergleute,
27 aus Langendreer

05.09.1917 auf Zeche Mansfeld 13 Bergleute durch
giftige Gase getötet; am 9.9.1917
Beisetzung in einem Gemeinschafts-
grab

1918 2 Schlagwetterexplosionen auf
Bruchstraße:
am 29.1.: zahlreiche Opfer, darunter 7
französische Gefangene
am 4.2.: zahlreiche Opfer, darunter 5
Kriegsgefangene

24.04.1941 Bruchstraße Explosionsunglück mit 36
Toten

1816 - 1817 Teuerung durch Mißwachstum
1848 Erstellung eines Felder- und

Flurschutzes durch 50 Soldaten wegen
großer Felderdiebstähle aus
Hungersgründen.
Gründung einer Bürgerwehr.

1855 wieder aus ähnlichen Gründen
Besatzung.

1862 Ehrenfeldhüter
1849 Choleragefahr, Baracken auf dem

Friedhof
1867 Cholera fordert 96 Opfer

04.09.1908 4.30 Uhr morgens: Wasserturm auf
dem Westerberg mit 2 Millionen
Kilogramm Wasser zerrissen -
Überflutungen, verheerende
Zerstörungen

12.05.1912 abends gegen 7 Uhr, starkes Unwetter,
Orkane über Langendreer, furchtbare
Zerstörungen

06.11.1944 mittags mehrere Bomben auf Bahnhof
Langendreer

09.11.1944 11 Uhr in der Nähe des Amtshauses 16
Bomben, die Wilhelmschule sowie
einige Häuser an der Gerichts-, Stiftsstr.
und Kaiserstr. stark beschädigt.

Unglücke und Heimsuchungen

Berwerksunglücke:

Heimsuchungen in den letzten hundert Jahren:

Bomben auf Langendreer



12.12.1944 3 Häuser der Straße Westheide total
vernichtet. 2 Frauen fanden den Tod

1944 werden durch Bomben getötet 32
Soldaten, 11 Zivilisten

15.01.1945 15 Uhr griff ein Geschwader
viermotoriger Bomber überraschend
Langendreer an. Marienkirche stark
beschädigt, Pastorat. Der Angriff
kostete 190 Todesopfer

22.03.1945 4.30 Uhr, der wohl schwerste Angriff auf
Langendreer und Werne durch die
Royal Airforce: Lufttorpedo zerstörte
Marienkirche vollständig

11.04.1945 nach 3-tägigem Artilleriebeschuß rückte
eine schwer bewaffnete amerikanische
Heeresgruppe in Langendreer ein.
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